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Zur Kaiſers Geburtstags Feier
Halle 28 Januar

Kaiſers Geburtstag iſt ſoweit die zur Stunde vorliegenden tele
graphiſchen Meldungen erkennen laſſen in ganz Deutſchland in den
Städten und auf dem Lande und auch da im Auslande wo
Deutſche wohnen feſtlich begangen worden

Ueber die Feier in Berlin liegt folgende Mittheilung des
Wolff ſchen Bureaus von geſtern vor Die nächſte Umgebung
des königlichen Schloſſes war ſchon in aller Frühe äußerſt bewegt
Unter den Linden wogte eine große Menſchenmenge um dem mili
täriſchen Schanſpiele des ſogenannten Wecken beizuwohnen Um
8 Uhr wurde von der Kuppel der Schloßkapelle ein Choral ge
blaſen während die Spiellente der zweiten Jnfanterie Brigade und
die Hautboiſten des Garde Füſilier Regiments zum Wecken die
J Linden entlang zum Brandenburger Thor und zurück marſchirten
Nach dem Gottesdienſte wurden mit Beginn der Gratnlations
Cour im Luſtgarten 101 Salutſchüſſe abgegeben Nach der
Beendigung der Conr begab ſich der Kaiſer zu Fuß in
Begleitung des militäriſchen Gefolges nach dem Zeughanſe wo
große Parole Ausgabe ſtattfand Auf dem Hin und Rückwege
wurde der Kaiſer vom Publikum jubelnd begrüßt Jm Schloſſe
war alsdann FamilienFrühſtückstafel an welcher alle im Schloſſe
wohnenden fürſtlichen Gäſte theilnahmen Abends fand Familien
tafel im Ritterſaale ſtatt Von Beginn der Dunkelheit ab ent
wickelte ſich alsdann eine Jllumination wie ſie glänzender hier
kaum geſehen worden iſt Die Akademie der Künſte feierte den
Tag durch eine Feſtſitzung um 11 Uhr Vormittags wobei Profeſſor
Hans Müller die Feſtrede hielt Die Unverſität feierte den
Tag in der großen Aula Der Feier wohnte der Kultusminiſter
Boſſe bei Rektor Profeſſor Pfleiderer hielt die Feſtrede über
das Thema Das deutſchnationale Bewußtſein in Vergangenheit
und Gegenwart Bei der Feier der thierärztlichen Hochſchule
hielt Profeſſor Froehner die Feſtrede

Von fürſtlichen Perſönlichkeiten waren in Berlin eingetroffen
Die Könige von Sachſen und von Württemberg die Großherzöge
von Baden Heſſen und Oldenburg der Fürſt von Waldeck der
Erbprinz von Meiningen u ſ w

Berlin hatte ſein Feſtgewand angelegt es war klares ſchönes
Froſtwetter unter den Linden bewegten ſich viele tauſend Menſchen

Nach der großen Paroleausgabe unterhielt ſich der Kaiſer mit
einer großen Anzahl Offiziere Die Beförderungen im aktiven
Heere und auch im Benurlanbtenſtande ſind zahlreich Zu Kom
mandenren des 1 Armeekorps ſind Graf Finck von Fincken
ſtein des 8 Armeekorps General v Bülow bisher bei der
J 25 Diviſion ernaunt worden

Der Staatsanzeiger veröffentlicht folgende an den Magiſtrat
und die Stadtverordneten von Berlin gerichtete Kabinetsordre

Ein Vierteljahrhundert iſt nahezu verfloſſen ſeitdem das deutſche
Volk dem Ruf ſeiner Fürſten folgend ſich in Einmüthigkeit erhob
um fremden Angriff abzuwehren und in glorreichen wenn auch
mit ſchweren Opfern erkämpften Siegen die Einheit des Vater
landes und die Wiederbegründung des Reiches errang Meine

Madame Sans 6öne
Nach Vietorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Ledpelletier

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jm Zelte des Generals en chef fand der Baron den

Adjutanten vor der im Stadthauſe erſchienen war Er
ſchnitt eine Grimaſſe indem er trotzdem höflich den Grafen
von Neipperg begrüßte

Dieſer erwiderte kalt ſeinen Gruß
Die Unterredung war kurz Der öſterreichiſche General

erkundigte ſich über die Dispoſitionen der Stadt Verdun
und da der Baron ihm verſicherte daß ſie ausgezeichnet
und einer Uebergabe günſtig ſeien antwortete der General
mit einer ſtummen Geſte indem er den Vorhang ſeines
S aufhob wie um die brennenden Granaten über den

ällen zu zeigen
Der Blick des Barons folgte mechaniſch der Geſte des

Generals So ſehr er ſich auch zu beherrſchen vermochte
konnte er einen raſchen Ausruf des Triumphes nnd der
Erleichterung nicht unterdrücken
Er hatte ſoeben in dem nördlichen Theile der Stadt

eine brennende Röthe bemerkt Flammen und Rauch zeigten
ſich in jenem Theile von Verdun der bisher von dem Feuer
der Belagerer verſchont geweſen zu ſein ſchien

Was haben Sie fragte der General erſtaunt über
die außerordentliche Bewegung welche der Geſandte der
Munizipalität zeigte

Nichts Herr General nichts nur die Müdigkeit die
Unruhe auch die Freude zu wiſſen daß die Schrecken

Haupt und Reſidenzſtadt Berlin hat an der Entwickelung welche
dem deutſchen Städteweſen dadurch beſchieden ward reichen Antheil
genommen und ſind die ſtädtiſchen Behörden mit Hingebung und
Erfolg bemüht geweſen die kommunalen Einrichtungen der Stadt
ihrer Stellung im Reich entſprechend würdig auszugeſtalten Als
Zeichen Meiner Anerkennung für die Stadt und zur Erinnerung
an die ruhmreiche Vergangenheit unſeres Vaterlandes will Jch
daher einen bleibenden Ehrenſchmuck für Meine Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin ſtiften welcher die Entwickelung der vater
ländiſchen Geſchichte von der Begründung der Mark Brandenburg
bis zur Wiederaufrichtung des Reichs darſtellen ſoll Mein Plan
geht dahin in der Sieges Allee die Marmor Standbilder
der Fürſten Brandenburgs und Preußens beginnend
mit dem Markgrafen Albrecht dem Bären und ſchließend mit dem
Kaiſer und König Wilhelm und neben ihnen die Bildwerke
je eines für ſeine Zeit beſonders charakteriſtiſchen Mannes ſei er
Soldat Staatsmann oder Bürger in fortlaufender Reihe errichten
zu laſſen Die Koſten der Geſammtanusführung will Jch auf Meine
Schatulle übernehmen Jndem Jch Mir die weiteren Beſtimmungen
vorbehalte freue Jch Mich dem Magiſtrat und den Stadtverord
neten hiervon an Meinem hentigen Geburtstag Kenntniß zu
geben Berlin den 27 Januar 1895 Wilhelm R

Ferner hat der Kaiſer eine Ordre an die Armee erlaſſen welche
folgendermaßen lautet

An Mein Heer Zum fünfundzwanzigſten Male kehren die
Gedenktage des großen Krieges wieder der dem Vaterlande auf
gedrungen und nach einem Siegeszuge ohne Gleichen zum ruhm
reichen Ende geführt Deutſchlands Sehnen erfüllt und als
herrlichſten Lohn für ſeine Hingabe in dem Bunde ſeiner
Fürſten und Stämme die nnerſchütterliche Grundlage für ſeine
Größe und Wohlfahrt geſchaffen hat Mit bewegtem Herzen preiſe
Jch die Gnade des Allmächtigen daß er unſere Waffen in ſolchem
Maße geſegnet hat Theilnahmsvpoll gedenke Jch Derer welche in
dem opferreichen Streite für Deutſchlands Ehre und Selbſtändig
keit frendig ihr Leben dahingegeben haben und ſage erneut allen
Denen Dank welche zur Erreichung dieſes Zieles mitgewirkt haben
Beſonders aber richtet ſich Mein Dank an Mein Heer welches
mit den Truppen Meiner erhabenen Bundesgenoſſen in helden
müthiger Tapferkeit gewetteifert hat unauslöſchlich glänzen ſeine
Thaten in den Büchern der Geſchichte unverwelklich iſt der
Ruhmeskranz den es um ſeine Fahne gewunden hat Jhm ge
bührt darum vor Allen die Pflicht das Gedächtniß auch in den
Geſchlechtern heilig zu halten welche die Früchte ſeiner Siege ge
nießen Jch beſtimme deshalb um zugleich den Truppen ein
wahrnehmbares Zeichen ihrer ſtolzen Erinnerungen zu gewähren
daß ſo oft in der Zeit vom 15 Juli dieſes Jahres bis zum
10 Mai des kommenden Jahres die Fahnen entfaltet werden
ſämmtliche Fahnen und Standarten denen Mein Herr Großbvater
des großen Kaiſers und Königs Wilhelm I Majeſtät für die
Theilnahme an dieſem Kriege eine Auszeichnung verliehen hat mit
Eichenlaub geſchmückt werden und die erſten Geſchütze derjenigen
Batterien welche in ihm gefochten haben Eichenkränze tragen
Möge Mein Heer ſtets eingedenk bleiben daß nur Gottesfurcht
Treue und Gehorſam zu Thaten befähigen wie die waren welche
ſeine und des Vaterlandes Größe ſchufen Berlin den
27 Januar 1895 Wilhelm

m/ mEndlich werden im Reichsanz noch folgende drei Kabinets
ordres veröffentlicht

Nachdem Jch die bei der Generalverwaltung der Königlichen
Muſeen von 59 Künſtlern rechtzeitig eingereichten Arbeiten zu der
Ergänzung des jugendlichen Franenkopfes aus Pergamon einer ein
gehenden Prüfung unterzogen habe will ich den durch Erlaß vom
27 Januar v Js aus Meiner Schatulle ausgeſetzten Preis von
Ein Tauſend Mark hiermit dem Bildhauer Reinhold Felderhoff
zu Berlin verleihen und zugleich dem Grafen v Goertz genannt
v Schlitz in Weimar für ſeine ebenfalls ausgezeichnete Arbeit
eine ehrenvolle Anerkeunung zuſprechen Für den nächſten Wett
bewerb beſtimme ich als Aufgabe Die Ergänzung eines Abguſſes
der antiken Marmorſtatue einer tanzenden Mänade in Meinen
Muſeen zu Berlin und will Jch für diesmal den Preis auf Zwei
Tauſend Mark erhöhen Jhren Vorſchlägen über Ausſchreibung
und Einrichtung des Wettbewerbs ſehe Jch entgegen Berlin
den 27 Jannar 1895 Wilhelm R An den Miniſter der geiſt
lichen c Angelegenheiten

Zu Meiner Freude habe Jch in letzter Zeit mehrfach Gelegen
heit gehabt wahrzunehmen wie die Deutſchen Männergeſang
vereine beſtrebt ſind den vaterländiſchen Geſang zu pflegen und
zu fördern Eingedenk deſſen daß Deutſches Lied und Deutſcher
Sang alle Zeit auf die Veredelung der Volksſeele einen ſegens
reichen Einfluß geübt und die Nation in der Treue gegen Gott
Thron Vaterland und Familie geſtärkt haben wünſche Jch am
heutigen Tage Meiner warmen Theilnahme an dieſen Beſtrebungen
beſonderen Ausdruck zu geben Zu dem Ende will Jch hierdurch
einen Wanderpreis ſtiſten welcher bei einem etwa jährlich zu
veranſtaltenden Wettſtreite Deutſcher Männergeſangvereine dem
jedesmaligen Sieger für die beſte Leiſtung auf dieſem Gebiete zu
erkannt werden ſoll Der Preis ſoll in Form eines Kleinodes aus
edlem Metall hergeſtellt und bei feierlichen Gelegenheiten um den
Hals getragen werden Wegen der näheren Beſtimmungen über
die Veranſtaltung des Wettbewerbes und die Verleihung des Ehren
preiſes ſehe Jch Jhren Vorſchlägen alsbald entgegen Berlin
den 27 Januar 1895 Wilhelm R An den Miniſter der
geiſtlichen 2c Angelegenheiten

Nachdem der von Mir zur Hebung des Ruderſports an den
höheren Lehranſtalten Berlins geſtiftete Wanderpreis
beſtehend in einer ſilbernen altgothiſchen Kanne nunmehr fertig
geſtellt worden iſt laſſe Jch Jhnen denſelben hierneben zugehen
Um den bei den Schüler Regatten intereſſirten Kreiſen Gelegenheit
zur Beſichtigung des Preiſes zu geben wünſche Jch daß derſelbe
einige Zeit im Kunſtgewerbe Muſenm ausgeſtellt werde Zugleich
veranlaſſe Jch Sie Mir wegen der näheren Beſtimmungen für das
diesjährige Wettrudern demnächſt Vorſchläge zu machen Berlin
den 27 Jannar 1895 Wilhelm R An den Miniſter der geiſt
lichen X Augelegenheiten

Dem Staatsſekretär v Stephan iſt der Rang eines Staats
miniſters und dem Profeſſor v Gneiſt der Charakter als Wirk
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen
worden Dem General v Hahnke hat der Kaiſer ſeine Büſte in
Marmor geſchenkt

r wird noch heute früh die unterzeichnete Kapitulation
ringen

Warum haben Sie ſie nicht ſelbſt gebracht Warum
iſt mein Adjutant der Graf Neipperg zurückgeſandt worden
der von mir und Seiner Hoheit dem Herzog von Braun
ſchweig beauftragt wurde die Kapitulation zu verlangen

General ich war nicht ſicher daß die Stadt morgen
kapituliren könne

Ah und was war das Hinderniß
Ein Wahnſinniger ein Brigantenführer der Komman

dant Beaurepaire überrumpelte geſtern die Stadt und konnte
unſere Pläne zu nichte machen unſere Hoffnungen zerſtören

Dieſer Kommandant iſt ein tapferer Soldat und ein
energiſcher Gegner ſagte Graf Neipperg zu Clerfayt

Haben Sie ihn geſehen fragte Clerfayt mit Jntereſſe
Jch habe ihn geſehen und ſprechen gehört Sie können ihn

handeln ſehen denn er iſt es der Verdun ſo raſch in Ver
theidigungszuſtand geſetzt hat So lange er lebt bin ich
nicht der Meinung dieſes Herrn Verdun wird nicht kapituliren
9 Und Neipperg warf einen verächtlichen Blick auf den

aron
Was haben Sie darauf zu antworten fragte Clerfayt

Sie verſprechen mir das Oeffnen der Thore für morgen
früh mein Adjutant der die Stadt geſehen und die Energie
ihres Vertheidigers beſtätigt ſagt daß ſie ſich nicht ſo leicht
ergeben wird Antworten Sie

Pardon Excellenz entgegnete der Baron mit ſeiner
ſchmeichelnden Stimme Jch widerſpreche dem Adjutanten
nicht Habe ich ihm doch ſelbſt dieſes Hinderniß mitgetheilt
und Jhnen mein Zögern meine Befürchtungen erwähnt

einer Belagerung dieſer ſchönen Stadt erſpart werden Jch ſagte Jhnen ja daß ich nicht ſicher war ob Verdun
ſagte er indem er ſich bemühte ruhig zu erſcheinen

Sie glauben alſo daß die Stadt die Thore morgen
öffnen wird fragte Clerfahyt

Excellenz ich bin davon überzeugt Ein mir ergebener

kapituliren würde
Und jetzt halten Sie die Uebergabe für möglich
Für gewiß Excellenz
Aber Beaurepaire

ne
Beaurepaire iſt todt Excellenz
Todt Woher wiſſen Sie das Wer hat Jhnen das

mitgetheilt
Der Baron verbeugte ſich und ſagte mit einem noch ans

geprägteren Lächeln als gewöhnlich
Excellenz wollen mir geſtatten die offizielle Beſtätigung

der Nachricht abzuwarten deren Prophet ich bin Der Mann
der die unterzeichnete Kapitulation bringt wird Jhnen auch
gleichzeitig das Ende des Kommandanteu Beaurepaire von
dem ich überzengt bin melden

Gut wir werden warten ſagte Clerfayt kalt indem
er dem Baron ein Zeichen machte daß die Unterredung zu
Ende ſei

Während Lowendaal ſich zurückzog ſagte Neipperg zu
dem öſterreichiſchen General

Woher kann dieſes Spionsgeſicht wiſſen daß Beaure
paire nicht mehr lebt Vor zwei Stunden als ich Verdun
verließ war er noch am Leben ſollten ſie ihn dort unten
ermordet haben

Clerfayt blickte ſeinen Adjutanten überraſcht an
Lieber Neipperg wir Soldaten führen loyalen Krieg

bei hellem Tageslichte Aber die Kaufleute die uns die
Hände hinhalten und die Thore ihrer Stadt öffnen ſind
feiger Thaten fähig Jn der Küche des Siegers giebt es
ſehr viele unſaubere Abfälle und Ueberreſte Die Theil
nehmer des Feſtes dürfen ſich über die Art wie die Gerichte
zubereitet wurden nicht allzu ängſtlich erkundigen ſonſt würde
Niemand auf den Ruhm Appetit haben und Niemand in ihn
hineinbeißen wollen Beenden wir jetzt unſere Poſt denn
der Morgen erſcheint und wenn der Baron die Wahrheit
geſprochen hat werden wir am Tage tüchtig zu thun be
kommen die Stadt beſetzen Poſten aufſtellen die Behörden
abſetzen und überwachen ohne an die Revue zu denken welche
Jhre Majeſtäten inmitten des Jubels und der Huldigung
der Einwohner abhalten werden An die Arbeit und thun
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nahm von heute früh 9 Uhr ab die Glückwünſche entgegen welche
ihm von allen Seiten dargebracht wurden Die Parole welche um
12 Uhr im Zeughauſe ausgegeben wurde lautete Es lebe Se
Maj der Kaiſer und König Den Armeebefehl las der Kaiſer den
Offizieren u ſ w ſelbſt vor

Präſident v Levetzow hat am Schluß der letzten
Sitzung der Geſchäftsordnungskommiſſion durchblicken laſſen daß
er ſein Amt niederlegen werde falls das Plenum die Er
weiterung der Disziplinargewalt des Präſidenten ebenſo ablehnt
wie es die Kommiſſion gethan habe

Freiherr v Stumm Halberg hat wie die Poſt
meldet den Profeſſor Wagner auffordern kaſſen entweder die in
ſeiner durch das Volk veröffentlichten Erklärung vom 24 Januar
enthaltenen beleidigenden Aeußerungen zurücknehmen oder die unter
Ehrenmännern übliche Genugthuung zu gewähren Nachdem Pro
feſſor Wagner Beides unter nichtigen Vorwänden abgelehnt hat
überlaſſen wir das Urtheil über die Perſon und das Verhalten des
Poſten Wagner allen anſtändig Denkenden ſo ſchließt die

Poſt
Der in letzter Zeit vielgenannte Journaliſt

Reuß veröffentlicht folgende Erklärung Gegenüber den Behanup
tungen des Vorwärts und anderer Zeitungen erkläre ich hiermit
Ich bin niemals Mitglied des AnarchiſtenKlubs Autonomie in
London geweſen ebenſo wenig war ich je Leiter oder Führer des
Klubs Autonomie ich habe weder der deutſchen noch der engliſchen
noch der italteniſchen noch der amerikaniſchen Regierung oder Polizei
Spionendienſte geleiſtet ich habe gar nichts mit dem Entſtehen oder
der Abfaſſung der ſogenannten Umſturzvorlage zu thun ich bin in
keiner Weiſe bei der Ausweiſung des römiſchen Korreſpondenten der
Frankf Ztg aus Italien betheiligt ich liefere der amerikaniſchen

Botſchaft keine militäriſchen Geheimniſſe ich befaſſe mich nicht
damit reichen Amerikanern Berlin zu zeigen ich habe mich nie mit
der Anfertigung von Bomben befaßt ich habe niemals erzählt ich
hätte mich am Arm verletzt bei der Herſtellung von Bomben ich
habe mich niemals Royce genannt Jm Uebrigen habe ich heute
durch meinen Rechtsanwalt bei der königlichen Staatsanwaltſchaft
gegen den Vorwärts und die Freiſinuige Zeitung den gericht
lichen Klageweg beſchritten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte
mit 13 gegen 11 Stimmen den Poſten eines Unterſtaats
ſekretärs im Reichspoſtamt ab und nahm eine Reſolution
zu Gunſten billigerer Telephongebühren und der Sonn
tagsruhe im Päckereiverkehr an

Das vom Bundesrath angenommene Tabak
ſteuergeſetz iſt dem Reichstage zugegangen Es ſtimmt in der
Hauptſache und in der gauzen Konſtruktion mit dem vorjährigen
Entwurf überein Der Bruttoertrag der Tabakbeſteuerung der zur
Zeit etwa 55 Millionen beträgt ſoll auf 91 Millionen erhöht
werden ſo daß abzüglich der entſtehenden 4 Millionen Verwaltungs
koſten ein Mehrertrag von 32 Millionen erzielt würde Die d
landſtener fällt weg Der Zoll für ausländiſchen Rohtabak
wird auf 40 Mk herabgeſetzt ebenſo der Zoll auf Tabakſaucen
Von den ansläudiſchen Tabakfabrikaten wird nicht wie
im vorjährigen Entwurf ein Eingangszoll und daneben eine
Fabrikatſteuer erhoben ſondern nur ein Eingangszoll der für
Cigaretten 900 Mk für Cigarren und anderen fabricirten Tabak
450 Mk per Doppelcentner beträgt Die Fabrikatſteuer ſoll
für Cigarren und Cigaretten 25 pCt für Rauch Schnupf und
Kautabak 40 pCt des Faktnrapreiſes betragen Für die Kon
trolle wird Folgendes vorgeſchlagen Der inländiſche Pflanzer
muß der Steuerbehörde die bepflanzten Grundſtücke anmelden und
den geernteten Tabak zur Verwiegung ſtellen Die bisherige Feld
kontrolle fällt fort Der Rohtabakhändler muß ſein Lager unter
Mitverſchluß der Steuerbehörde ſtellen Die Kontrolle der
Fabrikanten beſteht in der Buchkontrolke und in periodiſchen Be
ſtandanfnahmen Von der im vorjährigen Entwurf enthaltenen
Steueraufſicht über den Handel mit Tabakfabrikaten wird abgeſehen
dafür ſollen zur Verhindernng von Steuerdefraudationen die
Fakturen von den Empfängern mit einem ihre Richtigkeit be
ſtätigenden Vermerk verſehen und den Fabrikanten zur Belegung
des Fakturenbuchs wieder zugeſtellt werden Daneben ſollen Händler
mit Fabrikaten über die ihnen zugegangenen Fakturen Anſchreibungen
führen und auf Verlangen den Steuerbeamten vorlegen Nach den
Schluß und Uebergangsbeſtimmungen des Entwurfs ſoll den Roh
tabakhändlern und Fabrikanten für die am Tage des Jnkraft
tretens des Geſetzes vorhandenen Vorräthe und Tabake ſowie von

wir als hätte Lowendaal nichts geſprochen Fahren wir
fort dieſem Beaurepaire der mir wirklich ein gefährlicher
Gegner zu ſein ſcheint einige energiſche Boten zuzuſchicken

Und während Neipperg ſich vor den kleinen Tiſch des
Generals ſetzte um nach ſeinem Diktat zu ſchreiben rief
Clerfayt den Vorhang ſeines Zeltes aufhebend einem ſeiner
Artillerieoffiziere zu

Kommandant ſetzen Sie das Feuer fort bis Sie auf
den Wällen von Verdun die weiße Fahne aufziehen ſehen

XIII
Ein verdächtiger Mann

Als Leonard ſeinen Herrn verließ begab er ſich von der
Erinnerung an eine unangenehme Vergangenheit peinlich be
rührt zum franzöſiſchen Thore

Auf dieſer Seite donnerten die Kanonen ohne Unterlaß
Leonard war kein beſonderer Liebhaber dieſer Kanonenmuſik
aber er hatte beſtimmte Befehle empfangen und mußte ſie
ausführen

Dort wo gekämpft wurde dachte er den Geſnchten den
Kommandanten Beaurepaire zu finden Ehe er ſich jedoch
dem Thore näherte wo auf deu Wällen mehrere Offiziere
ſtanden unter denen Beaurepaire ſich gewiß befinden würde
ſchlängelte ſich Leonard durch die Gruppen der Neugierigen
hindurch welche den Wagen umgaben vor dem ein Tiſch
mit Flaſchen Gläſern einigen Brotſtücken Wurſt und
Würſtchen ſtand Das war die Kantine des 13 Jufanterie
Regiments

Hinter dem von zwei rauchenden Fackeln erleuchteten
Tiſche widmete ſich Catherine Lefebvre flink luſtig und grob
der Vertheilung der Lebensmittel und Erfriſchungen die
kaum den wiederholten Anforderungen der Kanouiere und
anderen Soldaten genügte die während des Feuers heran
kamen um einen Schluck zu trinken und auf die Befreiung

Verduns TpteWen
Von Zeit zu r hielt Catherine im Einſchänken oder

Schneiden der Wurſt inne um einen Blick auf ihren Karren
werfen Dort ſchlief in dem unverwüſtlichen Schlafe derSindhett der kleine Henriot

ortietzung folgt

Halb und Ganzfabrikaten die bisherige Jnlandſteuer bezw der
Betrag der Zollminderung erſtattet werden Dagegen iſt die Er
hebung einer Nachſteuer von allen außerhalb der Betriebsräume
der Fabrikanten befindlichen Fabrikaten vorgeſchlagen Nachſteuer
frei ſollen nur Mengen von nicht mehr als 5 Kilogramm bleiben
ſoweit ſie für den eigenen Verbrauch des Beſitzers beſtimmt ſind

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags hat am Freitag Abend ihre Berathungen über den Antrag
Kanitz betreffend die Verſtaatlichung der Getreideausfuhr mit dem
Beſchluſſe beendigt die von der Kommiſſton vorgeſchlagene Faſſung
als Antrag an das Plenum des Reichstags zu bringen Derſelbe
lautet Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler zu er
ſuchen dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen
wonach 1 der Einkauf und Verkauf des zum Verbrauch im Zoll
gebiet beſtimmten ausländiſchen Getreides mit Eiuſchluß der
Mühlenfabrikate ausſchließlich für Rechnung des Reiches erfolgt
2 die Verkaufspreiſe des Getreides nach den inländiſchen Durch
ſchnittspreiſen der Periode 1850 bis 1890 die Verkaufspreiſe der
Mühlenfabrikate den Getreidepreiſen entſprechend mit dem wirklichen
Ausbeutsverhältniß bemeſſen werden ſo lange hierdurch die Ein
kaufspreiſe gedeckt ſind während bei höheren Einkaufspreiſen auch
die Verkanfspreiſe entſprechend zu erhöhen ſind 3 über die Ver
wendung der aus dem Verkauf des Getreides und der Mühlen
fabrikate zu erzielenden Ueberſchüſſe derart Beſtimmung getroffen
wird daß a alljährlich eine den jetzigen Getreidezoll Einnahmen
mindeſteus gieichkommende Summe an die Reichskaſſe abgeführt
wird b zur Anſammlung von Vorräthen für außerordentliche Be
dürfniſſe Kriegsfälle u ſ die nöthigen Mittel bereit geſtellt
werden 4 ein Reſervefonds gebildet wird um in Zeiten hoher
Jn und Auslandspreiſe die Zahlung der an die Reichskaſſe jährlich
abzuführenden Summe eonf 34 ſicher zu ſtellen

Schwerin 27 Januar Der Oberkirchenraths Präſident
Kliefoth iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben

Aſien
Hokohama 27 Januar Eine amtliche Depeſche des

Generals Nodzu meldet Ein Tartar Namens Lukor Ariskang
ſei von der Grenze Kirin s einer im öſtlichen Theile der Mandſchurei
gelegenen Provinz in das Lager der 5 Diviſion gekommen und
habe von wilden Plünderungszügen der Chineſen berichtet Gleich
zeitig habe er die Dienſte von 60000 Mann für den Angriff
auf Mukden angeboten um an den Chineſen für deren Grauſam
keiten Rache zu nehmen Der Mann ſei zuvorkommend auf
genommen worden man habe ihm die Reiſekoſten erſtattet
ſeine weiteren Dienſte abgelehnt indeſſen ihn angewieſen über die
Stellung des Feindes zu berichten Die Depeſche fügt hinzu in
Haitſching ſeien mehrere Petitionen der Eingeborenen aus der Gegend
von Diayang angekommen in denen eine ſchleunige Beſetzung des
Landes durch die japaniſche Armee erbeten werde Die Stärke der
chineſiſchen Armee in der Nähe von Niutſchwang wird auf
10 000 Mann angegeben

Giers F
Halle 28 Januar

Jn Petersburg iſt am Sonnabend Abend der Miniſter des
Auswärtigen v Giers an einer Lungenentzündung geſtorben
Der Genannte 1820 geboren trat bereits im Alter von 18 Jahren
in das Miniſterium für die Auswärtigen Angelegenheiten ein
Während ſeiner langjährigen diplomatiſchen Laufahn wurde er in
den verſchiedenſten Stellungen in Europa und in anderen Welt
theilen verwendet Nach der Thronbeſteigung Alexanders III
richtete Giers im Auftrage desſelben 15 März 1881 ein Rund
ſchreiben an die Vertreter Rußlands bei den auswärtigen
Regierungen worin er die Politik des neuen Kaiſers als eine
friedliche der inneren Entwickelung des Staates hauptſächlich ge
widmete bezeichnete Bei der Zuſammenkunft welche Alexander III
mit Kaiſer Wilhelm J am 9 December 1881 in Danzig hatte
konferirte Giers mit dem Fürſten Bismarck Als Fürſt Gort
ſchakow von der Leitung des Miniſteriums des Auswärtigen
entbunden wurde trat Giers am 9 April 1882 an ſeine Stelle
Giers ein Gegner aller panſlawiſtiſchen Kriegsgelüſte wirkte in
dieſem Sinne bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem Fürſten Bismarck
in Varzin am 17 November 1882 bei ſeinem Aufenthalt in Rom
und in Wien am 24 Jannar 1883 Giers vermied jede Ver
wicklung die Rußland an der freien Benutzung des günſtigen
Augenblicks hindern könnte Dieſe Politik blieb nicht ohne Wider
ſpruch ſeitens der ruſſiſchen Nationalpartei namentlich Katkow s
Daß aber der Kaiſer doch fortdauernd mit ihr übereinſtimmte be
wies die huldvolle Auszeichnung die Giers gelegentlich ſeines
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums am 25 Oktober 1888 durch
Alexander III zu Theil wurde Nicht nur daß der mehrmals be
drohte Friede immer wieder aufrecht erhalten wurde ſondern auch
daß das ſeit dem letzten Kriege mit der Türkei erſchütterte Anſehen
Rußlands in Europa ſich entſchieden gehoben hat hat letzteres zum
großen Theil der klugen zurückhaltenden Politik Giers zu danken gehabt

Die Petersburger Blätter widmen dem Verſtorbenen warme
Nekrologe und heben namentlich den hervorragenden Dienſteifer
deſſelben hervor der ſich darin gezeigt habe daß er trotz ſeiner
Krankheit bis zu ſeinem Tode die ruſſiſche auswärtige Politik leitete
Die Nowoje Wremja ſchreibt Träger der alten diplomatiſchen
Traditionen Neſſelrode s und Gortſchakow s war Giers ein eifriger
Vertheidiger freundſchaftlicher Beziehungen zu Preußen und Oeſterreich
Ungarn Die Handeleverträge mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn bildeten den Abſchluß ſeiner germanophilen Thätigkeit

Für uns Deutſche kann es natürlich nicht gleichgültig ſein in
weſſen Hände nunmehr die Leitung der auswärtigen Angelegen
heiten gelegt wird Mancherlei äußere Anzeichen laſſen darauf
ſchließen daß dem jungen Zaren daran gelegen iſt mit Deutſchland
möglichſt gute Beziehungen zu unterhalten und ſo dürfte die Wahl
auf einen Mann fallen der Deutſchland und Oeſterreich nicht
feindlich geſinnt iſt Schon die nächſten Tage werden Aufſchluß
darüber bringen auf wen die Wahl gefallen iſt

Kleine Chronik
Biſchofswerda 27 Januar Ein Wunder Ein 28 jäh

riges Mädchen das ſeit vier Jahren die Sprache vollſtändig verloren
hatte hat ganz unerwartet die Sprache wieder erlangt Der Vorgang
iſt ganz unbegreiflich da dem Mädchen 15 Aerzte und Profeſſoren
keine Hülfe bringen konnten demſelben kam die Sprache beim Leſen
des Morgenſegens wieder anfangs war das Mädchen ſich nicht klar
ob es geſprochen hatte oder nicht dann aber überzeugte es ſich daß es
de die Sprache erlangt hatte und konnte ſich nun vor Freude
aum faſſen

Schwelm 27 Januar Jm Traum Infolge eines äußerſt
lebhaften Traumes hat der Schmied Mosblech ſein Leben ein
gebüßt Mosblech träumte Nachts er befände ſich in einem Eiſen
bahnzuge und müſſe ausſteigen Er begab ſich aus dem Bette zum
Fenſter öffnete es ſtieg hinaus und brach bei dem Sturz zur Erde
das Rückgrat Einigen herzueilenden Perſonen konnte er noch von
ſeinem verhängnißvollen Traume Mittheilung machen dann hauchte er
ſein Leben aus

Köln 27 Januar Schneeverwehungen Aus allen
Gegenden Weſt und Mitteldeutſchlands werden große Schnee
verwehungen gemeldet Jn der Eifel liegt der Schnee I m hoch
Auf den Bahnſtrecken WormsAlzey und Warburg Arolſen blieben die
Züge im Schnes ſtecken Jm Sauerlande iſt der Verkehr

ſondern vielmehr in dem hohen P

allenthalben unterbrochen Auch hier ſind mehrere Züge unt
ſtecken geblieben Die Nachrichten die aus ElſaßLothringen
Württemberg Mittags hier eingetroffen ſind melden Fortdauer der
Schneeverwehungen

Königsberg 27 Januar Furchtbarer Mädchenmord
In dem Orte Gertlauken Oſtpreußen iſt ein ſchauerlicher Mord ent
deckt worden der an einem 17 jährigen Dienſtmädchen Neumanx
das ſeit zwei Monaten verſchwunden war verübt iſt Die Leiche wurde
bei Gelegenheit einer Treibjagd ganz entkleidet und mit zerſchmettertem
Schädel im Schnee gefunden

Wion 27 Januar Schlagende Wetter Die Neue
Wagte Preſſe meldet aus Anina Süd Ungarn Vorgeſtern Nacht er
olgte durch Eindringen von Luft in ein altes Brandfeld eine Ex

ploſion ſchlagender Wetter in einem Schachte der Staatsbahn Ge
ſellſchaft Ein Arbeiter wurde tödtlich verletzt ſechs andere erlitten
Verbrennungen

Rom 27 Januar Verſchüttet In einer Höhle des
Monte Maſſico bei Gaeta die einer Anzahl armer Hirten als Wohn
ort diente wurden elf Perſonen durch einen Erdrutſch verſchüttet
Als der Zugang zur Höhle nach einigen Tagen wieder hergeſtellt war
fand man acht Hirten als Leichen vor
beide Kinder waren zwar noch am Leben werden aber kaum gerettet
werden können

Neapel L7 Januar Von Wölfen gefreſſen Jm Ge
birge bei Terni Mittel Jtalien wurde ein herumziehender Händler
Namens Antonio Pariſi von einem Rudel hungriger Wölfe überfallen
und ſammt ſeinem Pferde von den Beſtien t

Nizza 27 Januar Ein Doppelſelöſtmord in Monte
Carl Jm Spielſaale zu Monte Carlo beging ein auf der Hoch
ger befindliches Ehepaar Selbfſtmord Die Unglücklichen hatten
m Trente et Quarante wie es heißt ihr ganzes Vermögen ver
loren Welcher Nationalität das Ehepaar angehörte wird in den Be
richten der italieniſchen Blätter nicht erwähnt

Fontaineblean 27 Januar Ein eigenthümliches Ver
brechen Jn dem Pariſer Zuge der um 4 Uhr 6 Min Abends in
Fontainebleau eintrifft ſchoß ein Jndividuum zwiſchen Fontaineblean
und Moret mit einem Revolver auf die in dem gleichen Coupé be
findlichen Perſonen tödtete eine Nonne und verwundete zwei Damen
und einen Herrn Der Mörder wurde von den Gendarmen in Moret
feſtgenommen Die Verwundeten werden vorläufig auf dem Bahn
de gepflegt Man dürfte es mit einem Wahnſinnigen zu thun

aben
Paris 27 Januar Neue Druckmaſchine Der Figaro

berichtet über eine neue Druckmaſchine die eine gänzliche Umwälzung
des Druckereiweſens hervorrufen würde wenn ſie die Vollkommen
heiten beſitzen ſollte die ihr im angezogenen Artikel nachgerühmt
werden Der Erfinder iſt ein Pater Calendoli der zur Zeit in Paris
weilt Mit dieſer neuen Maſchine ſoll ein geſchickter Arbeiter 50000
Buchſtaben in der Stunde drucken können d h er kann einer
geſprochenen Rede wie jetzt der Stenograph bequem mit ſeine
Maſchine folgen Nach den Ausführungen des Berichterſtatters ſcheint
Calendoli das Syſtem der Schreibmaſchine auf die Rotationspreſſe
übertragen zu haben

Brüſſel 27 Januar Ein Schneeſturm richtete große
Verheerungen an Jn Menin ſtürzte eine Fabrik ein wobei
mehrere Perſonen getödtet und verwundet wurden Eine Jagd
geſellſchaft ward durch einen Lawinenſturz in den Ardennen ver
ſchüttet 6 Perſonen ſind umgekommen

Odeſſa 27 Januar Warmes Wetter Während in
Weſt Europa die letzten Tage rauhes Winterwetter herrſchte hat ſich
das ſüdliche Rußland außerordentlich warmen Wetters zu erfreuen
Jn der n von Soukhoum am Schwarzen Meere blühen die
Citronen Orangen Kaktus Lorbeer Myrthen und Pflaumen
bäume Die Damen auf den Boulevards von Soukhoum tragen
Sonnenſchirme

London 27 Januar Zum Erdbeben in Perſien Nach
einer Drahtmeldung aus Teheran war das Erdbeben das bekanntlich
am 17 Januar Kuſchan zerſtörte fürchterlich Drei Minuten nach der

erſten war die Stadt ein Trümmerhaufen Der Verluſt
an Menſchenleben iſt weit größer als anfänglich angenommen wurde
Viele Perſonen verbrannten die meiſten wurden erſchlagen
ſo 600 in einer Moſchee während des Gebetes weitere 600 in ver
ſchiedenen Badeanſtalten Drei Tage war weder Nahrung noch Waſſer
für die Ueberlebenden zu erlangen da die Telegraphenapparate zerſtört
die Drähte zerbrochen waren Seit dem 17 Januar finden mehr oder
minder heftige Erdſtöße ſtatt Die Obdachloſen leiden furchtbar in
Folge der heftigen Kälte

Kaiſer Geburtstagsfeier in Halle
Diesmal traf der Geburtstag des Kaiſers auf einen Sonntag Es

iſt dies ſeit dem Regierungsantritt des Monarchen das zweite Mal
denn im Jahre 1889 fiel er ebenfalls auf dieſen Tag Alle öffentlichen
und zahlreiche private Gebäude hatten ſich mit Flaggenſchmuck ver
ſehen letzteres ein Beweis für die lebendige Theilnahme welche die
Bevölkerung unſerer Stadt an dem Wiegenfeſte des Kaiſers nimmt
Und der Sonntag war es auch der das Seine dazu beitrug dem
nationalen Feiertage ein beſonderes Gepräge zu verleihen denn es gab
keinen Konflikt mit den Alltagspflichten und auch der Aermſte durfte
ſich ſorglos dem patriotiſchen Jubel des Tages hingeben Ein beſon
derer Feſtgottesdienſt in einer der Kirchen für die Bürgerſchaft fand
nicht ſtatt alle Gemeinden feierten den vaterländiſchen Feſttag in
ihren Kirchen im Hauptgottesdienſte Die Schulen hatten bekanntlich
bereits am Sonnabend Feſtakte veranſtaltet Jm Stadttheater gingen
als Feſtvorſtellungen mit Prolog Hymne und Apvotheoſe am Nach
mittag Zopf und Schwert und Abends Lohengrin in Scene Am
Abend erſtrahlte das Rathhaus wie in früheren Jahren in prächtiger
Jllumination und Jungdeutſchland durchzog in fröhlicher Stimmung
mit Stocklaternen die Straßen Ueber die beſonderen feſtlichen Ver
anſtaltungen theilen wir unſeren Leſern Folgendes mit

Jn den Krieger und Militär Vereinen
Zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers veranſtalteten am Sonn

abend Abend die hieſigen Krieger und Militär Vereine einen
vom Geiſte echter Kameradſchaft und Begeiſternng für König und
Vaterland durchglühten Kommers im Neuen Theater Mehr als
400 Theilnehmer hatten ſich zu dieſer Feier eingefunden der auch zahl
reiche Ehrengäſte ſo u A die Herren Oberſt v Marſchall Oberſt
Schulzen Oberſtlieutenant Knoch Major v Eckardtſtein und
Major v Eberſtein und eine ſtattliche Reihe von Offizieren der
Reſerve und Landwehr beiwohnten Nachdem der Vorfitzende des
Nordoſtthüringer Bezirks des deutſchen Kriegerbundes Kamerad Lüderitz
den Kommers eröffnet hatte erklang gar kräftig das deutſche Weihelied
Stimmt an mit hellem hohem Klang worauf Herr Oberſt

v Marſchall das Wort zu einer Anſprache ergriff welche mit einem
Hoch auf den Kaiſer endete Später feierte Herr Oberſtlieutenant
Knoch die deutſche Heeresmacht Nicht in der allen Anforderungen
der Zeit entſprechenden Geſtaltung und Ausrüſtung oder in den Maſſen
unſeres Heeres liege ſeine Ueberlegenheit r anderen Armeenſüchtgefuht welches den Höchſten wie

den Niedrigſten in ihr beſeele in der vorzüglichen Disziplin und in
der unerſchütterlichen Treue gegen Kaiſer Fürſt und Vaterland Doch
nicht bloß des Landheeres müſſe man gedenken ſondern nicht minder
unſerer vortrefflichen Marine die in fernen Meeren Deutſchlands
Namen Ehre und Achtung verſchafft habe Dieſem Doppelgeſtirn
deutſcher Wehrhaftigkeit erklang dann ein von Allen begeiſtert aufge
nommenes dreifaches Hoch Herr Hauptmann d R Dr Rüffer hob
dann in einer begeiſternden Anſprache hervor daß um dem Vater
iande rechte Bürger zu erziehen ſchon in die Herzen der Kinder der
Keim der Tugenden gelegt werden müſſe die ſpäter zu edlen Früchten
ausreifen ſollten Vor Allem gelte hier das Wort Durch gutes
Beiſpiel ſollſt du Andre meiſtern die beſte Predigt iſt die gute That
Werde ſolcher Geiſt in unſerem Volke Platz faſſen ſo werde auch
Jeder ſtets gern bereit ſein dem Staat deſſen feſtgefügte Ordnung
ſeinen Bürgern allein ermögliche die Frucht ihrer Arbeit in Frieden
zu genießen zu geben was derſelbe zu ſeiner Erhaltung daß
dieſe Geiſtesrichtung und keine andere Fuß faſſe dahin zu wirken
müßten gerade auch die Kriegervereine nach Kräften bemüht ſein
welche die Liebe zum Vaterlande mit auf ihr Panier geſchrieben hätten
Dem dreifachen Hoch auf das Vaterland nach dieſer Anſprache ſchloß
ſich der Geſang Deutſchland Deutſchland über Alles an Jm
weiteren Verlauf des Kommerſes der ſich in fröhlichſter Stimmung
der Feſtgenoſſen bei patriotiſchen Liedern und Muſikweiſen bis über
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den äſten für ihr Erſcheinen den Dank der Krieger aus woraufHerr ben Schulzen dem deutſchen Kriegerbunde im Allgemeinen
nd den zu dieſem Feſte vereinten Vereinen im Beſonderen ein Hochwidmete be naturgemäß lebhaften Jubel erweckte

Die militäriſche Feier
um 12 Uhr fand in der Marktkirche r ſtatt

worauf um 1 Uhr die Truppen auf der Weſt und NordSeite des
Marktplatzes in der Halle u r nahmen deſſen Süd und Oſt

nt die Krieger und Militär Vereine etwa 600 Mann
ark eingenommen hatten welche einem Wunſche des Garniſon

Aelteſten Herrn BezirksKommandeur Oberſt Schulzen folgend zum
erſten Male ſich an der Kaiſer GeburtstagsParade betheiligten Nach
dem unter dem Kommando des Herrn Oberſt Boyſen die Truppen

t waren hielt Herr Oberſt Schulzen eine in einem Hoch auf
den oberſten Kriegsherrn gipfelnde Anſprache Nachdem dann die
Truppen wie die Kriegervereine Parade Aufſtellung genommen hatten

err Generalmajor Bath die Front aller an der Parade theil
gehmenden Mannſchaften ab Als dann der Vorbeimarſch des Militärs
vor dem Letztgenannten in deſſen Suite ſich zahlreiche Offiziere der
Reſerve und Landwehr befanden erfolgt war rückten die Truppen
nach ihren Kaſernen die Kriegervereine nach dem Neuen Theater ab

Die Feier der Univerſität
Die Univerſität beging am Sonntag Vormittag um 11 Uhr

r in der üblichen Weiſe in der Aula Dort erwartetenP rößere Zahl von Studirenden darunter die Vertreter der Kor
porationen in vollem Wichs den Zug des akademiſchen Lehrkörpers

der unter den Klängen des vom akademiſchen Geſangverein vorge
tragenen Beethoven ſchen Chors Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre den Raum innerhalb der Schranken betrat wo ſich Vertreter
der Behörden u a die Herren Wirkl Geh Berg Rath und Berg
hauptmann von der HeydenRynſch Oberpoſtdirektor Wehl
hack Oberſt Schulzen Oberſtlieutenant Stieler Direktor der
Francke ſchen Stiftungen Dr Fries und Oberrealfchnl Direktorre Thaer eingefunden hatten Nach dem alten Herkommen hielt
der Professor eloquentiae Herr Geh Rath Dr Dittenberger eine
lateiniſche Feſtrede in welcher er zunächſt den Glückwünſchen der
Univerſität für den Kaiſer Ausdruck gab und dann im Hinblick auf
die heute in der philoſophiſchen Fakultät vereinte Menge verſchieden
artigſter Disziplinen Vorſchläge zu weck entſprechenden Reformen derOrganiſation derſelben machte Sn deutſchen Worten erfolgte
dann die Verkündigung der Namen derjenigen Studirenden welche
in des Preiſes würdig befundenen Arbeiten ſich an der Löſung der
für das verfloſſene Jahr geſtellten Preisaufgaben betheiligt hatten
Es wurden preisgekrönt eiue juriſtiſche Arbeit des stud jur Carl
Lemme aus Halle eine mediziniſche des stud med Friedrich
Carl Kleine aus Stralſund Prov Pommern und eine hiſto
riſche des stud hist Heinrich Ernſt Wangerin aus Berlin Den
Schluß des Feſtaktus bildete die Mittheilung der neu geſtellten Preis
aufgaben und der von der Stadt und Theaterkapelle ausgeführte

Tannhäuſer Marſch
Das Feſtefſen im Stadtſchützenhauſe

Die Geburtstagsfeier im Stadtſchützenhauſe nahm den denkbar
würdigſten Verlauf Gar zahlreich hatten ſich die Gäſte Bürgersleute
hohe und höchſte Staats und ſtädtiſche Beamte zu gemeinſamem Be
gehen des Wiegenfeſtes unſeres Landesfürſten eingefunden und gar
ſtattlich waren die Vertreter der verſchiedenen Reſſorts der Wiſſenſchaft
des Berg Poſt Militär und Steuerweſens anzuſehen in ihren
mannigfaltigen Trachten und Ordensauszeichnungen So verſchieden
auch Arbeit und Beruf des praktiſchen Lebens ſein mochten ſo hielt
doch der Grundton echt patriotiſcher Geſinnung die Theilnehmer bis
zu vorgerückter Abendſtunde beiſammen Herr Oberbürgermeiſter
Staude brachte mit kernigen ſchwungvollen Worten den Toaſt auf
den Monarchen aus Nicht der Sitte wegen ſondern aus Liebe zum
Erben der Hohenzollern meinte er ſei man hier vereint habe der
große Kurfürſt ein Brandenburg r Macht erhoben ein Kaiſer
Wilhelm J und ein Kaiſer Friedrich III die Einigung des
deutſchen Reiches herbeigeführt ſo ſchaue man jetzt auf des
Letzteren Sohn deſſen Auge ſorgend auf Stadt und Land ruht
der als Vertrauen erweckender Heerführer waltet und der ein
Friedensfürſt im edelſten Sinne des Wortes iſt Uns aber liege die
Pflicht ob ihm grrade angeſichts der heutigen Umſturzbeſtrebungen in
Treue zur Seite zu ſtehen Auf den ſegnenden Wunſch für den Kaiſer
erfüllte ein dreifach laut ſchallendes Hoch den geſchmackvoll dekorirten
Saal Unſer Stadt Orcheſter hatte es ſich angelegen ſein laſſen mit
zahlreichen patriotiſchen und andern Klängen die feſtliche Stimmung zu
erhöhen und auch nicht zum Wenigſten trugen die Herren Reuter
Wieſert Löſche Starke zur Verſchönerung der Feier bei indem ſie in
meiſterlicher Art eine Reihe von Solo Quartetten ſpendeten denen
wohlverdienter Beifall dargebracht wurde

Feſtverfammlung des konſervativen Vereins
Die vom konſervativen Verein im Prinz Carl veranſtaltete Feier

war ſo rege beſucht daß der weite Saal bis auf den letzten Platz
geftelkt war An der Ehrentafel fanden ſich u a zahlreiche Offiziere
ein Die Concertmuſik führte die Henſchel ſche Kapelle aus außerdem
wurden muſikaliſche Genüſſe durch Geſangsvorträge des Stadtſinge
Chors ſowie des Herrn Malermeiſter Wieſert und Frl Maue ge
boten welche für ihre vortrefflichen Leiſtungen vollen Anſpruch auf den
ihnen gezollten lebhaften Beifall hatten Nachdem Herr Landrath
von Werder die Erſchienenen begrüßt hatte hielt Herr Landes
Oekonomierath von Mendel Steinfels in zündenden Worten die
Feſtrede auf den Kaiſer Jn weiteren Anſprachen feierten Herr Ver
bandsanwalt Schulte das deutſche Vaterland Herr Oberlehrer
Dr Suchsland das deutſche Heer Herr Geh Reg Rath Prof
Dr Maercker die deutſche Familie und den Kernpunkt derſelben die
deutſche Frau Erſt nach Mitternacht fand die überaus anſprechend
verlaufene Feier in einem Dankesworte des Herrn Landrath v Werder
an alle Diejenigen welche zum Gelingen des Feſtes mitgewirkt hatten
ihren Abſchluß

Die Allgemeine Ordnnungsépartei
für Halle und den Saalkreis hatte ihre Mitglieder Freunde und
Gönner nach dem Wintergarten eingeladen Schon lange vor Be
ginn der Feier war der ſchöne Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
Recht zahlreich war namentlich das ſchöne Geſchlecht welches auch
äußerlich durch beſondere Toiletten der Feier ſeinen Tribut geſpendet
hatte und eine ſtattliche Anzahl Reſerve Offiziere in ihrer Uniform
vertreten Mit den Klängen des Kaiſer Wilhelm Jubelmarſches wurde
die Feier eröffnet Jn Verhinderung des eigentlichen Feſtredners be
willkommnete Herr Ober Bergrath Profeſſor Dr Arndt mit herzlichen
Worten die Erſchienenen und hielt dann die Feſtrede Herr Rechts
anwalt Glimm Hauptmann der Reſerve feierte in ſeiner Rede das
deutſche Heer und veranlaßte zu einem dreifachen Hoch der preußiſchen
und deutſchen Armee während Herr Bergrath von Detten unſer
deutſches Vaterland hochleben ließ Jm zweiten Theile des Programms
bildete das Auftreten des Fräulein Margarethe Altmann den
Hauptgegenſtand Wir haben ſchon des Oefteren Gelegenheit gehabt
die Leiſtungen der Dame gebührend hervorzuheben und wollen nur
betonen daß die Zuhörer von dem ſchönen Geſange ganz enthufiasmirt
geweſen ſind Herr Hoflieferant Neue feierte die deutſchen Frauen
und Herr Ober Bergrath Profeſſor Dr Arndt den Alt Reichskanzler
Fürſten Bismarck Den Schluß des Programms bildeten noch einige
Concertlieder und Muſikſtücke Nicht unerwähnt wollen wir laſſen
daß die von der Engeimann ſchen Kapelle vorgetragenen Muſikpiscen
mit einer Exaktheit zur Ausführung gelangten daß ſie nicht zum
wenigſten zum Gelingen der Feier beitrugen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Januar
Stadttheater Am nächſten Mittwoch findet eine Wiederholung

von Gutzkow s Luſtſpiel Zopf und Schwert im Abonnement
auf Kartenfarbe gelb ſtatt und haben Schüleranweiſungen zu dieſer
Aufführung Giltigkeit Wagner s Triſtan und Jſolde wird
am Freitag im Abonnement auf Kartenfarbe roth gegeben
Für die auswärtigen Beſucher bleiben die bereits beſtellten Billets für
dieſe Aufführung reſervirt Das Gaſtſpiel von Paul Bulß mußte

n IJndispoſition des Künſtlers für Anfang Februar verſchoben
n

National Theater Da Kean oder Leidenſchaft und Genie
einen ſo rigen Erfolg gehabt ſo ſieht ſich die Direktion bewogen
nes Luſtſpiel heute zum v Male zu wiederholen Das am
onnabend wegen Unpäßlichkeit des Frl v Keyſen ausgefallene

dramatſſche Gedicht von Halm Der Sohn der Wildniß wird morgen
Dienstag gegeben

r Fleiſchbeſchau
ſtein von den daſigen 5 amtlichen Fleiſchbeſchauern im vergangenenJahre unterſuchten Schweine betrug 2517 Darunter befanden ch 4

welche als finnig befunden wurden
Der Giebichenſteiner Turnverein hielt am Sonnabend ſeine

Hauptverſammlug ab Demſelben gehören zur Zeit 3 Ehrenmitglieder
95 Mitglieder und 15 Jugendturner an Nach dem Jahrenberichte hat
ſich der Turnbeſuch gegen das Vorjahr weſentlich gehoben es iſt ferner
ein guter Kafſenbeſtand ſowie eine reichhaltige Bibliothek vorhanden
Der Turnhallenbaufonds iſt auf faſt 1600 M angewachſen Neu bez
wiedergewählt wurden die Herren O Richter als Vorſitzender
Tiemann als Turnwart Wentzke als Kaſſenwart Henze als
Schriftwart Strähle als Geräthewart Kind als Bibliothekar
Deutſchbein und E Richter als Beiſitzer und Mennicke und
Block als Rechnungsprüfer Als Vertreter beim Gauturntage und
beim Saalebunde wurden die Herren O Richter und K Tiemann
aufs Neue beſtätigt Am 2 Oſterfeiertage ſoll eine Turnfahrt ſtatt
finden Die W des Vorſtandes der Deutſchen Turnerſchaft zwecks
Abünderung der Statuten wurden von der Tagesordnung abßgeſetzt
und die Hoffnung ausgeſprochen daß der Deutſche Turntag in Eß
lingen dieſelben ablehnen werde

r Statiſtiſches In der vergangenen Woche kamen bei dem Königl
Standesamte in Giebichenſtein 6 Todesfälle zur Anmeldung und
zwar an Lungenſchwindſucht 2 an Rückenwirbelentzündung 1 an Herz
ſchlag 1 an Gebärmutterkrebs 1 und todtgeboren 1

m Zuſammenſtoſt mit Wilddieben Geſtern Morgen hat ſich
in der Dölauer Haide ein Vorgang abgeſpielt der für einen Forſt
beamten den dort ſtationirten Forſtaufſeher Rabe in Lieskau wohn
haft leider recht verhängnißvoll geweſen iſt Der Beamte hatte ſchon
vor einigen Tagen im Gehölz Schlingen gefunden die auf das ver
brecheriſche Treiben von Wilddieben ſchließen ließen In einer Schlinge
fand ſich auch bereits gefangenes Wild Um den Wilddieben aufzu
lauern begab ſich zur angegebenen Zeit der Beamte in Gemeinſchaft
mit einem Kollegen in die Nähe jener Stelle im Holze wo ſie auch
bald zwei ältere dem Arbeiterſtande angehörende Männer gewahrten
die bei ihrem Anblick aber ſofort wieder von der Bildfläche ver
ſchwanden Die beiden Beamten machten nun Jagd auf die vermeint
lichen Wilddiebe die bald aus dem Gehölz heraustraten und bald wieder
in demſelben verſchwanden Die Männer wußten ſich eine ganze Zeit lang
geſchickt ihrer Feſtnahme zu entziehen und die beiden Beamten ſahen ſich
ſchließlich genöthigt ſich von einander zu trennen Dies wurde für den
einen der Beamten den oben genannten Rabe verhängnißvoll Am
Bennſtedter Holze ſtieß derſelbe plötzlich auf die Wilderer und es ge
lang ihm auch einen derſelben feſtzunehmen während der andere die
Flucht ergriff Als der Beamte mit ſeinem Arreſtanten auf dem Wege
von Lieskau nach Nietleben dahin ſchritt um den Burſchen nach dem
Forſthauſe zu bringen hörte er plötzlich hinter ſich Schritte nahen
Dieſelben rührten von dem zweiten Wilderer her welcher ſofort ſeine
Flinte erhob und dieſelbe auf den Beamten anlegte Noch ehe dieſer
t ſeiner Gegenwehr ſeine Schußwaffe empor bringen konnte traf ihn
chon eine volle Schrotladung in das Geſicht beide Augen ſchwer ver
letzend Der Thäter ergriff die Flucht und auch der Arreſtant welcher
die Ohnmacht des verletzten Veamten erkannte befreite ſich ſchnell
nachdem er noch dem Beamten das Gewehr entriſſen und in die Luft
abgeſchoſſen hatte Der Kollege des Verletzten Forſtaufſeher Aſelmann
erſchien nun zwar bald auf dem Thatorte doch gelang es ihm nicht
die beiden Flüchtlinge einzuholen oder ihre Perſon feſtzuſtellen Dies
iſt leider auch bis jetzt noch nicht gelungen Der ſchwer verletzte Be
amte wurde in die Königliche Augenklinik hierſelbſt eingeliefert Das
linke Auge welches nur von einem Schrotkorne durchbohrt worden iſt
dürfte jedenfalls verloren gehen Mehrfache andere Schrote haben den
Beamten in den linken Arm und in den Kopf getroffen

s Schwere Augenverletzung Geſtern Abend knallte es zur
eier von Kaiſers Geburtstag wieder an verſchiedenen Stellen der
tadt ſo auch in der Wuchererſtraße Als dort ein Knabe eineu

angebrannten Schwärmer auf das Geſims eines Hauſes niederlegte
ging derſelbe plötzlich los und fuhr einem der umſtehenden Knaben
dem 11 Jahre alten Sohne des Schuhmachermeiſter Bloßfeld in
das rechte Auge Der Knabe wurde in die Kgl Augenklinik gebracht
doch iſt es fraglich ob ihm das ſchwerverletzte Auge wird erhalten
werden können

s Unglücklicher Fall Die Ehefrau des in der Spiegelſtraße
wohnhaften Schneidermeiſters Vötzſch hatte am Sonnabend Nach
mittag das Unglück von einem Schneidertiſche herabzufallen Hierbei
brach die Frau einen Vorderarm

b Beim Spiel verunglückt Am Sonnabend Nachmittag glitt
der 10 Jahre alte Sohn des in der Leſſingſtraße wohnhaften Schloſſers
Koppe ſo unglücklich aus daß er zu Falle kam und eine Knochen
abſplitterung am Ellenbogen erlitt Der Knabe mußte in die Be
handlung der Königlichen Klinik gebracht werden

br Kleine Brände Jm Hutgeſchäft Leipzigerſtraße Nr 23
war am geſtrigen Sonntag Morgen vermuthlich durch aus dem Ofen
gefallene Funken Feuer entſtanden Daſſelbe konnte nach kurzer Zeit
durch die Feuerwehr gelöſcht werden Jm Grundſtück Liebenauer
ſtraße Nr 8 hatte die Feuerwehr heute Vormittag gegen 10 Uhr
einen Schornſteinbrand zu beſeitigen

Ans der Umgebung
d Trotha 27 Januar Sammlung Zu Gunſten der in

Geſtemünde verunglückten Fiſcher wurde hierſelbſt eine öffentliche
Sammlung veranſtaltet welche das erfreuliche Ergebniß von 110 Mk

e ad der Kreiskaſſe zu Geſtemünde zur Vertheilung über
andt ſind

s Bruckdorf 27 Januar Zum Geburtstag des Kaiſers
Einen ſchönen Beweis von Einigkeit gaben geſtern Abend drei Vereine
die Männervereine von Zwintſchöna und Dieskau und
der Verein Kegelklub von hier dadurch daß ſie den Geburtstag
des Kaiſers gemeinſchaftlich durch patriotiſche Anſprachen Concert und
Ball in dem prachtvoll dekorirten Saale des Herrn Ed Große hier
ſelbſt in würdigſter Weiſe feierten

b Weißenfels 27 Januar Durch den Tod erlöſt Jenes
Unglück welches fich am Abend des 30 December v J in der Müller
ſtube der Zeiſig ſchen Waſſermühle in dem nahe gelegenen Orte
Poſerna ereignete indem der Müllergeſelle Riedel aus Schleſien
der eben erſt in der Mühle angetreten war im Scherz ein Gewehr auf
die 12 Jahre alte Tochter des Beſitzers der Mühle anlegte und die
Waffe trotz der Warnung der Mutter des Kindes mit den Worten
Jetzt ſchieße ich Dich todt aus geringer Entfernung auf das Letztere

abdrückte hat einen beklagenswerthen Ausgang genommen Eine An
zahl Schrotkörner waren auch in das Gehirn des Kindes eingedrungen
es ſtellten ſich in Folge deſſen konvulſiviſche Krämpfe ein und heute
früh erlöſte der Tod das beklagenswerthe Mädchen von ſeinen ſchreck
lichen Qualen Der Schmerz der Eltern iſt groß Der Aufenthalt
des leichtfertigen Schützen der ſich bald nach der That aus dem Orte
entfernt hat iſt z Z unbekannt

th Leimbach 27 Januar Verunglückt Vorgeſtern ver
unglückte auf dem nahen Freieslebenſchachte der Bergiunge Franke
aus Vatterode Er hatte ſich zum Abendbrot hingeſetzt als nieder

ehendes Geſtein ihn verſchüttete und ihn beſonders an den Beinen ſo
chwer verletzte daß dieſelben jedenfalls amputirt werden müſſen Er

fand im Hettſtedter Krankenhauſe Aufnahme

th Kloſtermansſeld 27 Januar Unglücksfall Auf dem
nahen 81 Lichtlochſchachte gerieth der in Sohle I beſchäftigte Futter
knecht Weſtphal uſiter die Tonnen die ihm über die Beine gingen
und einen Beinbruch verurſachten Er wurde nach Eisleben ins
Krankenhaus transportiert

th Wimmelburg 27 Januar Erdſenkung Dieſer Tage
verſank ein Theil des rechten Ufers der böſen Sieben am Hofegarten
ſo daß das Waſſer in die Tiefe drang Schon vor einigen Jahren
hat an der nämlichen Stelle eine ſehr tiefe Erdſenkung ſtattgefunden

Meisdorf a 27 Januar Kaiſers Geburtstag iſt
wie der letzte Sedantag in den hieſigen Schulklaſſen auf Anweiſung
des Ortsſchulinſpektors in der letzten u n am Sonnabend
mit e Hinweis auf die Bedeutung des folgenden Tages gefeiert
worden

Die Zahl der im Gemeindebezirke Giebichen

Seite39 Januar
Standesamt Halle

26 Der Fleiſcher Jl d Agnes Heinicke Fri
Januar o un ne nickeund Unterberg 11 Der Mintar Anwarter den

iwine Book Hedwigſtraße 5 und Wengelsdorf Der Handarbeiter Albert
Schlag und Anna Gläfer Cölleda

Eheſchlief ungen
26 Januar Der Rittergutsbeſitzer Karl Klein und Eliſabeth Lip

Erkmannsdorf und Händelſtraße 8 Der Ku r Anton Mord
und Anna Vock Thomaſiusſtraße 47 und Parkſtraße 14 Der Schloſſer
Karl Berbig und Minna Lampe Thorſtraße 33 Der Fabrikarb
Wladislaus Marszalek und Joſepha Goriſch Pfännerhöhe 46

Geboren
26 Januar Dem Kutſcher Friedrich Freyberg ein S Friedrich KarlRichard Schwetſchkeſtraße 8 en Kaufmann Otto Ziemann ein Kurt

e r Martinſtraße 25 Dem Handarbeiter Albert Schumann ein S
Heinrich Albert Schmiedſtraße 24 Dem Bremſer Heinrich Bartels eine
T Ella Vally Olga Reilſtraße 122 Dem Handarbeiter Ratſ
eine T Emma Frieda Lindenſtraße 64 Dem Schmied Wilhelm Wö
gen Gerhardt ein S Friedrich Walther Liebenauerſtraße 169 Dem
E er Otto Lauterhahn ein S Karl Friedrich Otto d wigrabe 8 Dem

oſſer Friedrich Silex eine T Frieda Margaretha Rathswerder 4
Dem Kutſcher Friedrich Hermann eine T Anna Königſtraße 97 Dem
Schmied Friedrich Hummel ein S Max Otto Gerberſtraße 13 Dem
Ingenieur Reinhard Lindner ein S Gottfried Reinhard Marienſtraße 11

Geſtorben
26 Januar Der Wwreon Zerſtehyf Berthold Seeburg 58 Barfüßer
aße 9 Emma Lindner 14 Klinik Des s irrführer Wilhelm

S Ehefrau Marie geb Hoffmann 33 Klinik Roſalie Miehe 78
inik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattetlegramme des General Anzeiger

c Berlin 28 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Ableben des ruſſiſchen
Miniſters v Giers hat auch in den hieſigen leitenden Kreiſen
lebhaftes Bedauern hervorgerufen da der Verſtorbene als ein
Freund Deutſchlands bekannt und beliebt war Ueber einen Nach
folger iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden Profeſſor
Adolf Wagner hat der Poſt folgende Berichtigung zugehen
laſſen Es iſt vollſtändig unwahr daß ich unter nichtigen Vor
wänden es abgelehnt hätte meine neulichen Aeußerungen gegen

Freiherrn v Stumm zurückzunehmen oder die andererſeits ver
langte Genugthnung zu gewähren Jch habe jene Aeußerungen
insbeſondere den einzigen Ausdruck der injuriös hätte gedeutet
werden können leichtfertige Verleumdung zurückzunehmen mich
ſchriftlich bereit erklärt unter der Bedingung daß Freiherr von
Stumm ſeinerſeits ſchriftlich meinem Beauftragten erkläre er habe
ſich in Bezug auf die thatſächlichen Unterlagen ſeiner Angriffe
gegen uns Verliner national ökonomiſche Profeſſoren im Reichs
tage geirrt Als dieſe Bedingung von dem Beauftragten des Herrn
v Stumm nicht zugeſtanden wurde beantragte mein Beauftragter
unter ausdrücklicher Hervorhebung daß die Forderung damit nicht

abgelehnt ſein ſondern die Sache in der Schwebe gehalten werden
ſollte die ganze Angelegenheit einem Ehrengericht zu unterſtellen
deſſen Entſcheidung beide Parteien ſich bedingungslos zu fügen
hätten Dies lehnte der Beauftragte des Frhrn v Stumm ab
Herr v Stumm hat es alſo gelinde ausgedrückt mit der Wahr

heit nicht genau genommen Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 28 Januar Es verlautet die Botſchaft welche

Präſident Faure heute an die Kammer richten wird enthalten
einen Appell zur Beilegung der Parteikämpfe und den aufrichtigen
Wunſch des Präſidenten Reformen im demokratiſchen Sinne durch
zuführen Die Regierung werde es ſich angelegen ſein laſſen mit
den europäiſchen Mächten gute Beziehungen zu unterhalten und den

Frieden zu kräftigen
Petersburg 27 Jauuar Die deutſche Kolonie erließ

einen Aufruf um für einen Anbau zum hieſigen deutſchen
Alexander Hoſpital für Männer eine Sammlung zu

veranſtalten Der Neubau ſoll der Kaiſerin Alexandra gewidmet
ſein und Alexandra Bau genannt werden Die hieſige Preſſe
begrüßt den kaiſerlichen Ukas vom 13 d M betreffend die Ge
währung von Unterſtützungen und Penſionen an Gelehrte
Literaten und Publiziſten und betont der Tag der Unter
zeichnung des Ukaſes bilde ein hehres Feſt für die zeitgenöſſiſche

Publiziſtik
Petersburg 28 Jannar Schichkin wurde proviſoriſch

mit der Führung der Geſchäfte des Miniſteriums des Auswärtigen

betraut

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Paris 28 Januar Der Miniſterpräſident wird in der

Kammer verlangen daß die Diskuſſion über die Erbſchafts
ſteuer bis zum Zuſammentritt der Budgetkommiſſion vertagt werde
und die an der Reform gewonnenen 30 Millionen zur Entlaſtung
indirekter Steuern zu Gunſten der Landwirthſchaft verwendet
werden ſollen Die Kammer tritt heute zuſammen um die Ver
leſung der Botſchaft des neuen Präſidenten entgegen zu nehmen
Abgeordneter Goblet wird über die Amneſtie interpelliren doch
wird die Interpellation zwecklos ſein da Faure in der Kammer eine

Amneſtie mit Einſchluß von Rochefort Gerauld Richard kundgeben

wird Man glaubt jedoch daß heute die miniſterielle Erklärung
in der Kammer bereits erfolgen werde

Paris 27 Januar Es iſt Ribot ſchließlich gekungen
ein Miniſterium zuſtande zu bringen Ribot ſelbſt übernimmt
die Finanzen Poincaré den Unterricht Hanotaux das Aeußere
Jamont das Portefeuille des Kriegs Besnanet das der Marine
Gadaud den Uckerbau Leygues das Jnnere Trarieux die
Juſtiz Lebon den Handel Chautemps die Kolonien Dupuy
Dutemps die öffentlichen Arbeiten Die neuen Miniſter hatten
heute Vormittag in der Wohnung Ribot s eine Zuſammenkunft nnd
einigten ſich im Prinzip dahin eine Amneſtie für politiſche
Vergehen zu empfehlen Heute Abend wird ſich der Miniſterrath
bei dem Präſidenten der Republik Faure vereinigen um von dem
Texte der Botſchaft des Präſidenten der Republik Kenntniß zu
nehmen Die Kammern ſind zur Entgegennahme der Botſchaft
aufmorgeneinberufen Die Blätter beſprechen die Zuſammen
ſetzung des neuen Kabinets ſind ihm aber im allgemeinen
günſtig geſinnt Die gemäßigt republikaniſchen Blätter machen
zwar einige Vorbehalte begrüßen aber das Kabinet und beglück
wünſchen Ribot daß er die ſchwere Aufgabe übernommen hat
Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter drücken ihre Unzufrieden
heit aus und geben ſich den Anſchein als ſähen ſie in kurzer Zeiteine neue Kris voraus Zei
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Grosser Rester Ausverkauf

Dienstag den 29 Mittwoch den 30 und Donnerstag den 31 d Mts
Die ſich in Maſſen angeſammelten Reste von

Leinen M alblama Wacehstuchen ImletteBettzeugen Gardinen Hemdenbarchentem BuxkinsKleiderstoſſen Hemdentuchen Kleiderbarchenten Schürzenstoſſen
werden an obig angeführten Tagen zu ſtaunend billigen Preiyen ausverkauft Jeder Reſt iſt mit deutlicher Preisangabe verſeheu

Allex Michel Sleinſchmieden 3

Meine

Blooker Cacao
ſtets die feinste Marke

Warum
trinken viele Menschen sogenannten Bliemenen
Kaffee oder Kaffeesurrogate Weil gut zu
bereiteter Kaffee nicht billig ist und dabei
die Nerven aufregt Warum aber geniesst
man solche Surrogate die weder Genuss noch
Nahb rungsmittel sind die dem Körper nur ge
färbtes warmes Wasser zuführen wenn man
für dasselbe Geld sich ein gesundes und dabei
nahrhaftes Getränk verschaffen Kann Warum
trinkt man nicht Kakao der in jeder Beziehnng
das idealste Frühstücksgetränk ist Kakao
besitzt eine angenehme beruhigende Wirkung
für Magen und Nerven und ist dabei ein ganz
vorzügliches Nahbrungsmittel Freilich muss
man in der Auswahl vorsichtig sein und nur
bewährte Fabrikate kaufen Der Hallenser
Kakao der Firma Fr David Söhne z B nimmt
unstreitig unter den vielen Fabrikaten einen
ersten Platz ein

ſriſe für

haben heute eine ganz bedeutende

e Ermäſzigung
erfahren

F H Krause
Gr Ulrichſtr 24

ir Huſſer

Imheheden e an
e ruenbander

zu Fabrikpreiſen von 2,50 an
H Schmidt Geiſtſtr 19 II

General Depot Schiffbauerdamm 16 Berlin NW Geiſeſtr ſe 46 Karlſtkaße l

Butter7 17
eerkauſ ih Pilliäger als jede Coneurrenz

nd iſt je ufer mr Vaturbutter
a erhalten da Margarine in meinen Geſchäften nicht geführt wird

J M UWehlein Geiſtſtraße 36
39

kolaiſtraße 1

Confirmakions

Schmuckſachen

Broschen Medaillons Hals
Ketten Armbänder Uhr

Ketten Haarschmuck
in größter Auswahl

Confirmations
Geſchenke

Geſangbücher
Pinsohreib Poesie Albums
Schmuck HKandschuhkasten

Photographie Albums
Schreibmappen

Große Auswahl gereigneter Ge
ſchenke in meiner

3 Mk A u 50 Pfg Abtheilung

Albinfientze
24 Schmeerſtraße 24
Anker Cichor ten ist der beste

900
Mein Geſchäft befindet ſich

jetzt

Leipzigerſtr 66

t 9
V üut Can Foh 5 Tühtwſchat

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

S Nur Carl Koch s Nährzwieback
wvirkt ernährend und gedeihlich

S Nur Carl Koch s Nährzwieback
M macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen
ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der

W ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
M die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und

iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler
hafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſenz Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten
u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten

zu 10 20 30 und 60 inCari Koch Fabrit hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandkungen

Kein Husten mehr
Bei Huſten Hals und Hruſtleiden Verſchleimnung und Athemnoth

ſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen

Carl Koch ſchen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und beße Grnußmittoel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in
den Apotheken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nährzwiebäcke

Otto Kaestner Co
Jnhaber Otto Thetmann

Möbeltransport Verpackung Aufbewahrung

Halle a Brauhausſtr 2426
Vnterricht in allen praktisehen u KRunst
n handarbeiten ertheilt2 staatlich gepr Handarbeitslehrerin

h

Leipzigerſtr 96

gegenüber der Ftadt BerlinB Renmer s Nachf i
O

a

Paradeplatz 1 II

NMinmniatur Jlaſtat alen
Wir beabsichtigen in der nächsten Zeit in den grösseren Hötels Gasthöfen Cafés Restaurants etc eine Anzahl FIümiäatur

WPlIakat Sänunlen aufzustellen welche den Rauchern als Cijgarrenabschneider mit zwei schwedischen Zündholzbehältern und als
Sammelapparat für Cigarrenspitzen zu wohlthätigen Zwecken dienen sollen
von 35 cm Höhe und 23 cm Umfang bildet eine Tafelzierde ersten Ranges Obgleich nur eine beschränkte Anzahl Inserate auf diesen Miniatur
Plakat Säulen Platz finden können haben wir doch die Inseraten Preise erstaunlich billig gestellt nämlich

ein Inseraten Feld pro Säule und pro Jahr à Mk I
Wir glauben uns einer weiteren Anpreisung der geradezu einzig dastehenden Vortheile dieses neuesten aller Reklamemittel

enthalten zu Kkönnen indem dieselben von selbst Jedermann in die Augen springen
Wabhrscheinlichkeit nach sehr bald besetzt sein dürfte so erbitten wir uns event Inseraten Aufträge möglichst bald zukommen zu lassen

De Ein Original dieser Miniatur Plakat Säulen ist in unserer Haupt Expedition Grosse
Ulrichstrassse 37 ausgestellt

Die Expedition des General Aupeiger für Halle und den Saalkreis

Diese in ächt Nickelmetall elegant ausgeführte Inscratensäule

Da der verfügbäre Raum ein beschränkter ist und aller
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